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degegnet chm Eyterborn ) Ach ! gut , daß ich
Sie finde ! Auf ein Wort . ( Er faßt ihn unter den

Arm , und geht mit ihm davon . )

Lottchen . Er mag ſein Pfand immer auch
mitnehmen , denn ich weiß wahrhaftig nicht ,

Schade , daß ich

nicht fruͤher auf den Einfall kam , ihn mit mei⸗

nem Vater zu ſchrecken .

wo ich es verwahren ſoll .

Traugott . ( den Kopf ſchüttelnd ) Ey ! ey !

wenn doch der junge Herr lieber ein ehrliches

Handwerk gelernt haͤtte, ſo waͤre er kein Böͤn⸗

haſe in der Rechtſchaffenheit geblieben .

Vierte Scene .

Philipp Bertram von Annen gefuͤhrt.

Die Vorigen .

Lottchen . Lieber Vater , Sie kommen zu

ſpaͤt , eben iſt mein Liebhaber davon gelaufen .

Phil . Dein Liebhaber ?

Lottchen , Er lief , weil er Sie kommen

hörte.
Phil . Huͤte dich vor einem Liebhaber , der

des Vaters Tritte ſcheut .

Anne .
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Anne . Gewiß iſt der junge Graf wiedey Pl

hier geweſen ? Lo

Loktchen . Errathen . Pl

Phil . Graf ? junger Graf ? ich will nicht ſen .

hoffen — ich dir

Lottchen . Werden Sie nicht ernſthaft , die hab

es iſt nicht der Muͤhe werth . zu leſet

Phil Lottchen! Fein liebender Vater zit⸗ Lot

tert , wenn ſich auch nurſim Traum ſeiner Tochter Zuckern

Buſentuch verſchiebt ' “ Rede , wer iſt dieſer Ph

Graf2 ? Lot

Lottchen . Er heißt Sonnenſtern . Ph

Phil Ich kenne ſeinen Vater , er iſt reich An

und machtig bey Hofe ; dann taugen gewoͤhn⸗ ( ſie goht

lich die Soöhne nicht viel . Lot

Lottchen . Seit einigen Monaten laͤuft er⸗ Geſcher

taͤglich wohl zwanzig mal hier vorbey . Ph

Pil . Laß ihn laufen . ſie aus⸗

Lottchen . So oft er mich vor der Thuͤr Lot

findet , redet er mich an . verſteht

Phil ' Er muß dich nicht vor der Thuͤre Ph

finden . terſtand

Lottchen . unter dem Vorwand mir Bůu⸗ Lot

cher zu leihen — rathen .

Phil ,



edez

zit⸗

hter

eſer

eich

hn⸗

—— 103 —

Phil . Was fuͤr Buͤcher ?

Lottchen . Romane .

Phil . O weh! du ſollſt keine Romane le⸗

ſen . Ich kenne deren kaum drey oder vier , die

ich dir in die Haͤndee moͤgte, und auch

die haben noch das Ueble an ſich , daß ſie mehr

zu leſen reizen .

Lottchen . Bald bringt er mir Obſt oder

Zuckerwerk , bald einen Blumenſtrauß —

Phil . und du nimimſt es ?

Lottchen . Solche Kleinigkeiten , ja .

Phil . Lottchen ! das war nicht recht —

Anne . Ich habe es hundertmal geſagt .

( ſie goht bald darauf ins Haus . )

Lottchen . Er hat mir oft auch koſtbare

Geſchenke angeboten .

Phil . Ich frage nicht , ob meine Tochter

ſie ausgeſchlagen . Hörſt du dich frage nicht .

Lottchen . Nein , mein Vater , denn es

verſteht ſich von ſelbſt .

Phil . Schlimm genug , daß man ſich un⸗

terſtand , dir welche anzubieten .

Lottchen . Heute ſyrach er gar vom Hey⸗

rathen .

Phit .



Phil . Vom Heyrathen ? Der Menſch iſt

entweder ein Narr , oder ein Boͤſewicht .

Lottchen . Ein Narr , lieber Vater . Er

ſchwazte von einer Trauung an die linke Hand .

Gilt es denn nicht gleichviel mit welcher Hand

man ſein Herz verſchenkt ?

Phil . Nun errathe ich. Nein , er iſt kein

Narr , er iſt ein Boͤſewicht , Lottchen ! ich ver⸗

biete dir jedes Geſpraͤch mit ihm.

Lottchen . Deſto beſſer !

Phil . Siehſt du ihn von ferne kommen ,

ſo geh ins Haus .

Lottchen . Recht gern .

Phil . Der Menſch hat dich und mich be⸗

leidigt ; i hat die Achtung mit Fuͤßen getreten ,

die jeder ( Ar- Mann der Armuth ſchuldig iſt .
4

Tottchen . Sie nehmen das ſo ernſthaft ,

liebet Vater ; habe ich denn etwas böſes ge⸗

thane

Phil . O mein Kind ' ! ein Maͤdgen thut

ſchon bͤöͤſes, wenn ſes den Schein nicht vermei⸗

det . In der ganzen Natur giebt es keine ſo

zarte Pflanze , als die Unſchuld . Der Staub

auf den Fluͤgeln eines Schmetterlings iſt min⸗

der
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der vergaͤnglich , als der gute Ruf eines Mäd⸗

gens . Sein gefaͤhrlichſter Feind iſt nicht Ver⸗

fuͤhrung , ſondern die Eitelkeit der Juͤng⸗
linge , die jeden freundlichen Blick , jedes höf⸗
liche Wort in der Stadt herumtragen ,und durch

leiſe Winke zu verſtehen geben : man dürfe nach

Belieben das uͤbrige hinzuſetzen . Was meynſt
du , wenn dieſer Graf ſeine Geſchenke von Zu⸗
ckerwerk und Blumenſtraͤußern beym vollen Gla⸗
ſe auspoſgunt ? wenn er zum Nachbar ſpricht :
„ Herr Bruder ! dort in der Vorſtadt wohnt ein
vkleines huͤbſches Maͤdgen , wir ſind ſchon ziem⸗ K

„lich bekannt u. ſ. wiee Dann ergreift der

Nachbar das Glas , und antwortet : „ Herr J .

» Bruder ! dein Mädgen ſoll leben ! «

Lottchen . Lieber Vater , ich ſchaͤme mich .

Phil . Was hilft dir dann deine Unſchuld ?ꝛ
dein Bewußtſeyn ? kannſt du auf den Markt

treten und ſprechen : hört ihr Leute ! murmelt

nicht ! ich bin unſchuldig!
Lottchen . Cweinerlich ) Ach mein Vater !

Phil . Und eben weil du das nicht kannſt ,
mußt du dichten und trachten , daß man gar
nicht von dir ſpreche , nicht einmal etwas Gu⸗

tes ,
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frenstes , wenigſtens nicht viel ; denn das Gute er⸗

weckt Neider , unnd die Neider finden gleich ein

Abet . Wohl dem Maͤdgen , von dem man ,

wenn os Braut wird , ſagt : wer iſt ſie ? ich

kentle ſie nicht ; ich habe nie von ihr gehört .

— Lottchen . ( an ſeinem Halſe ) Sie ſollen nis

Urſach finden , dieſe Leh ren zu wiederholen .
ſach

Phil . (ſie eh Dieß Verſprechen iſt

das köſtlichſte Geſchenk , das du mir an meinem

Geburtstage machen kannſt⸗

Fünfte Seene .

Eyterborn . Die Porigen .

Eyterb . Servitoͤr ! ich komme ſo eben von

⁊80
Dame , deren ich dieſen Morgen er⸗

vuͤnſche Ihnen Glück , die Sa⸗

Eyterb . Sie iſt erbötig „ Ihre Mamſell

i als Geſellſche

Die Bedingungen ſind vortheilhaftDie

fterin zu ſich zu nehmen .

Phil . Geſellſchafterin ?Ach leber Freund !

meiue Tochter hat wenig gelernt⸗ und die Kunſt ,
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